
 

 

 

 
 

 

 

 

 

  RICHTEN 
 

Du zeigst Abscheu oft, Empörung 

und sparst nicht mit Hohn, Kritik, 

siehst in allem Hass, Verschwörung. 
Du führst ständig kleinen Krieg. 

 

Du benutzt oft scharfe Töne. 

Wie oft hast Du so verletzt? 

Du erkennst auch nicht das Schöne, 
was die Welt in Szene setzt. 

 

Du ergötzt Dich an dem Schlechten, 

das den Ander`n widerfährt, 

fängst gern an zu richten, rechten. 
Du scheinst immer abgeklärt. 

 

Du schaust nie hinter Gardinen, 

fragst nicht nach dem Gang, dem Grund. 
Für Dich zählt nur büßen, sühnen, 

und du tust Dein Urteil kund. 
 

Doch auch Du zeigst Fehler, Schwächen. 

Einst hält man sie Dir mal vor. 
Mahnen, Richten kann sich rächen, 

fällt der Blick vor`s eig`ne Tor. 
 

Doch fürwahr an letzter Stelle 

wirst Du spür`n – ob Du`s auch raffst? -: 
Du lebst jetzt schon in der Hölle, 

die Du selber Dir erschaffst.  
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